Erscheinungsformen des ‚Kognischen Zoomens‘  (↕)
§Status: Stoff- und Ideensammlung§

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Weltausschnitte --> Durchzoomung --> Beispiele
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/zoomspur.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Gedanken / Argumente im LEGE-Raum verfolgen; Ariadnefaden; Zoomkanäle; Brotkrümelnavigation; Kognische Koordinaten; vom „Globalen“ zum „Lokalen“; Zwiebelschalen-Modelle; Gerichtetes Filament; Topologische Faser; schlotartig; Ausklammerungen; Übergang zur Meta-Ebene; „auf Du und Du“; Reiseberichte; Sitzungsprotokoll; Der Gesamteindruck; Rhetorische Figuren; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Kognitive Freiheitsgrade; \Zoomen; \Korrelationen; \Raumgreifung – „Zwiebelschalenmodell“; \Ariadnefaden; \Die Erste unter „all den Dimension der Welt“; \Ganz oben; \Logo1; \Falsch gezoomt; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Übersetzungsvorschriften: Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte; \Zoomfahrt – B1 – B4; \‚Direttissima-Wesen‘ im »Kognischen Raum«; \allerlei „Zoomfahrten“; \Das „Apfelmännchen“ – in all seinen Auflösungsgraden; \Achill; \Parabel: Reiseroute des „Einführungsessays“; \Redak​tion eines Textbeginns; \...
Literatur:
...; als – frühes – ‚GoogleEarth‘-Paradigma: Die Zoomfahrten in Kurt Lasswitz: „Auf zwei Planeten“, S. 243 / 244; \\Wiki: „Brotkrümelnavigation“; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Zoomen nach ‚kognitiv oben‘ und ‚kognitiv unten‘ zu: 
Als Kern-Vorstellung des »Unterfangens Weltpuzzle«! 
+ ‚Conditio sine-qua-non’ für seine LÖSBARKEIT.
– [\Der Clou des »Unterfangens Weltpuzzle«; \„sine-qua-non“; \...]

*****

{als Fallbeispiel vorab}

Isaac Asimov simuliert in seinem spannenden Buch: „Fantastic Voyage“ die Eindrücke des ‚Zoomgeschehens‘ auf seine eigene Weise: 
[1966 – ISBN 0-553-27572-0; basierend auf einem Szenario von Harry Kleiner bzw. in der Zweitfassung von Asimov selbst als „Fantastic Voyage II – Destination Brain“; Deutscher Titel = „Dr. Schapirows Gehirn“] 

-----

Bei ihm gilt statt meiner – so abstrakten – ‚Durchzoomungs‘-Operation viel konkreter: 
Eine fort​schreitende Miniaturisierung des ‚Beobachters‘ selbst. 
Begleitet von analoger Schrumpfung all seiner Organe, Moleküle und Atome.
Ansonsten aber: Ohne originalseitige Veränderungen der ‚Modell stehenden‘ WELT! D. h. bei weiterhin unangetasteten zur Beobachtung bereitstehenden ‚Weltausschnitten‘; „Objekten“ in diesen; ‚Raumaufspannenden Dimensionen‘; ‚Merkmalen‘ und ‚Inneren Zusammenhängen‘. 
+ Bei dennoch selbem Wahrnehmungs-, Denk- und Handlungsvermögen für den da immer winziger werdenden ‚Beobachter‘. 
                                „Auf Du und Du“ – ständig mit den Fakten vor Augen.
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \Die Palette der „Zoomphänomene“; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte‘ des Denkens; Verwaltens; Fragens; Problemlösens; Planens; Forschens; Spekulierens; …; \...; \...] 
-----

Der ‚Durchzoomungs‘-Operator in meinem Sinne dagegen wirkt weder auf den „Physischen Beobachter“ ein noch schrumpfen die „Beobachteten Objekte“ dadurch auch nur um einen Millimeter. 
Beide bleiben – auf Seiten ihres ‚Originals‘ – genau dasjenige, was sie sind. Und wie sie dort waren. 
Einzig die Abbildungen 
der am jeweiligen Szenario beteiligten ‚Weltausschnitte‘ und „Objekte“ 
und der ‚Auflösungsgrad‘ ihrer Abbildungen 
ändern sich unter der Wirkung dieses Operators!
Wobei der ‚Beobachter selbst‘ in diesem Szenario ebenfalls als ‚Weltausschnitt‘ und „Objekt“ gilt. Sich damit in seiner ‚Abbildbarkeit‘ und eigenen ‚Kognitiven Durchzoombarkeit‘ gegenüber dem vom ihn „Beobachteten“ nicht im Geringsten unterscheidet.
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \‚Kognitive Durchzoomung‘ – als solche bzw. als ständige Option; \Fallstrick: „Möbiussche Verdrehung der Dinge“ – im »Kognischen Raum« --- \Fehler-Möglichkeit – dieselbe wie in: „Fugk the World!“ – \Prinzipgrafik dazu; \...]
Isaac Asimovs Verkleinerungs-Operation ist und bleibt ‚Science-Fiction‘:
Doch es fehlt nicht nur bei der technischen ‚Machbarkeit‘ für diese Art von Verkleinerung – egal ob in unserer Zeit oder irgendwann in Zukunft. Seine Grundannahme der beliebigen physischen Verkleinerbarkeit der Dinge und Systeme widerspricht – wie Asimov selbst weiß und unterwegs erläutert – wesentlichen Naturgesetzen. 
Annahmen wie: Qualitativ unveränderter ‚Kontext‘; voller Erhalt der ‚Ausgangs-Komplexi​tät‘, samt Anzahl und korrektem Zusammenspiel der daran beteiligten Atome / Zellen / Organe in deren eigenem Gleichgewicht und jeweiligen Spannungsfeld der Wechselwirkungen.

Kurzum: 

Den von ihm da benutzten „Freiheitsgrad der Änderung“ gibt es gar nicht!
Nicht innerhalb der „Materiellen Welt“.
– [\Die „Materielle Welt“ – als nur eines der „Tortenstücke“ des insgesamt gesuchten GANZEN; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der Bewegung + des Handelns in der materiellen Welt; \zur „Manipulierbarkeit“ + Technik; \‚Funktion‘ + Fehlerfreiheit – als solche; \Der „Diskursraum“ der Technologie(n); \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <… + …> – ein systemisches Merkmal; \„Naturwissenschaftliches“ + Die Skalierungsgesetze; \...]

Trotzdem kann Asimov anhand seines Szenarios den ‚Reißverschluss zwischen den Wissbarkeiten‘ über die Spannweite der Auflösungsgrade von etwa  ZehnHoch-0 bis zu ZehnHoch-5 auf- und zuziehen / ihn kognitiv nutzen + dort „Alles“ inhaltlich verdeutlichen. Trotz des Grundmangels im Szenario, manches an Fakten zum »Original WELT« wahrheitsgemäß ‚explizieren‘. Uns deren Zusammenhänge spannend nahebringen (bzw. momentan überraschend in Erinnerung gebracht).
– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das „ZehnHoch“-Szenario zu den ‚Sichtbarkeiten der WELT‘; \Prinzip​grafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Das ‚Guckloch‘-Para​digma der »Kognik«: als unser gemeinsames Los versus: »Reißverschlüsse im Kognischen Raum«; \zum „Explikationswesen“ – als solchem; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...] 

-------------------------------------------------------------------------------------------

Szenario: „Zoomspur“   – noch ein Beispiel
Die jeweils allerneueste Marssonde („Curiosity“ derzeit – 2011) hypothetisch so umkonstruiert, dass sie längs ihres gesamten Fluges zum Planeten Bild-Aufnahmen macht. Vom Start weg immerzu geradeaus blickend. Mitsamt dem Landungsmanöver, der unterwegs aufgenommenen Mars-Landschaft 
+ der steuernden Beobachtung all ihrer Bohr- und Analyse-Experimente + ... .

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \ „(noch) ein Sternlein“ – im ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma“; \...] 

*****

Wo in der Abbildungstechnik begegnet man sowieso schon dem ‚Freiheitsgrad: 
Kognitives Zoomens’?

· ...

· Mengenlehre

· §manche/ alle?§ Hierarchien

· Spreadsheets

· Integration/ Infinitesimalrechnung

· Statistik

· Schlagzeilen; Schlüsselwörter; Zusammenfassungen; „Abstract“wesen

· ...

· „Lupen“

· ...

– [\„Benutzeroberflächen“ – als solche; \Systemische Grafik: Der ‚Punkt der Kognik‘; \Die Allgegenwart der ‚Fünften Dimension‘; \...]

*****

Phänomen: Vom „Modell stehenden“ Original her suggerierte Knotenbildung 

· unterwegs in einem Zoomkanal

--> Körnigkeit + Filamente im ‚Kognischen Raum‘

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \Gradienten + „Objekte“ + Objektorientierung; \Netzwerke – als ‚Wissensträgertyp‘; \‚Finite Elemente‘ im Kognischen Raum; \...; \...] 

§Arbeitspaket: ‚Kognitives Vakuum‘ zwischen den Körnern + \Das „Taumelnde Kamera“-Szenario + ...

– [\Paradebeispiel: ‚ZehnHoch‘ + \Seitenansichtsgrafik dazu; \Videoclip: „Apfelmännchen“; \‚Vakuum im Kognischen Raum‘ – als solches; \...; \...] 

„Wissenschaftliches Fachwissen“ überlagert alle anderen Schichten.

*****

Beim Zoomen nach kognitiv oben / unten kommt man wiederholt an einer besonderen Art von Bruchstellen vorbei. Ähnlich wie bei der „Oberfläche“ eines Objekts / der ERDE / eines Systems.

Die Dinge kurz darüber und kurz darunter betrachtet, schaut alles gleich ganz anders aus. 
Oft so verschieden voneinander, dass – naiv betrachtet – keinerlei Zusammenhang zwischen den Bildern zu erkennen ist. §Beispiel-Abbildungen: ...§
*****
Nach ‚kognisch oben zu‘

Da es keine Art von „Pseudo-Magnet“ gibt, 
der die ‚Wissbarkeiten der WELT‘ als kognitiven Puzzlesteine dazu bringt, 
sich gemeinsam wie Eisenfeilspäne automatisch nach ‚kognisch oben zu‘ auszurichten 
– dann allesamt zum gesuchten ‚All-unifizierenden Top-Punkt‘ hinweisend – , 
müssen wir diesen Arbeitsschritt an jedem unserer Puzzlesteine halt selbst ausführen.

– [\Systemische Grafik: „Ausgezeichneter Blickpunkt“ – \„Videoclip“ dazu; \...; \...]

*****

Vorsicht mit dem Konkurrenz-Begriff: „Meta“ – Der ist noch allzu mehrdeutig!
Man redet ja auch nicht vom

Meta-<Kleinkleckersdorf>; vom Meta-Elefanten (an sich); vom Meta-<was auch immer sonst – jenseits der Physik>!
– [\...; \...]  

*****

§…§

*****
....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Erscheinungsformen des Zoomens“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Wo genau – an welchem gemeinsamen Startpunkt also – hätte ausnahmslos alle „Brotkrümel-Navigation“ zu beginnen?
– [\Optionen zur ‚Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Die (unweigerliche) Konvergenz all der Direttissimas im »Kognischen Raum«; \Der „Nabel der Welt“ – \Systemi​sche Grafik dazu – in Draufsicht; \\Wiki: „Brotkrümel-Navigation“.; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
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